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· , « z, ini: Die eiirspaltige noixpuzzkiu ober dem: iiiauu _1 Mk» sit: iiuawukige
USJIAÆF  btået3tiitk3feitetlt:es5zgauäk. 1 25 Mk» im Reklameteil  am Schluß des redakttoneuen Teils! die Zidaltige
in Den Vekiaufzfieiicu e ooM hukch nie Post belogen 6,30 M oierieliilhrlraf i �iii�i�ä�f&#39;°° im «· gemäß "&#39;a�i"��°���°%�2�?; « as« «« «« �i:· «« · · c t , nn a s iinn . �und� Anmut« 25 M· Werken· tm« audspnttndebübr how« illnzkitfxen ctitriqnoetfinieiimftaeki �mm5? Trieb keine ßemgcihraiiberrtinmgen.Ierichtss unD Grfiiilmigßnrt Ramßian. � Bei ablimgseinfiellung   7 g; f J» z ums.bezw. gerichtlicher Veitrribrsng gilt jeder Stachel; als aufgehoben. �e; «· s« _�__. «. · neägetftszltiidkknirnrhniåuereinlikcfrtitttignh

einsah-onna. Mit der Beilage: Amtliche »Nanislauer Kreisblatw Isriiipcecher 224
Nr. U. warnt� iiäfweäii�äm" Rom-lau, Mittwoch, den 9. Februar. Bstckukelsspitk krrtirzs I921.

� -. &#39; &#39; P t ·l«st "hlt Kai d·d t tritt dagegen mit der gai zenAiitorität abermals die Gemeinsamkeit der Jnteressen, die beiden Länder vereinen,
get«     ucff Die eihgiitiwgineergroßle lPcäirtei verleiht, während Delr Außenseiter anerkannt. Sie find iibereingekommem ihren Willen kundzugebem ihre

und d» dauni die G··eri·i·ißhgzit·pa·t·, Fa Pasairåent zibinzikirtied zu lgonnnen Gerade ·2·l·nstte·n··a··ungeuJzn v·e·reln·en und Yjnmdiefen Z·iv·eck f·i·ir die Xsikbteidigiingie gegenrvarige ei i ur o e igen oeei ie en ar ungeeig- re: eren neri en n enger ung mienan er zu e en.netsteö Darum fast niitssnrgirtschcåiftlcitclgen Sonderkandidatiirenk Nur «wer em ganzen ieiit, i em inze nen.
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� s; · Der Reichävertband des· deudtschseä Einkriind Aiåsiihrhygndels
Flainmende Protefte gegen die furchtbarer! Låiiifikfzfishkiiiiskaälsidiiitiiikkjlskikåxakåkiskifii««i«":3ii2« Riichakffkäx

Eiitenteforderiingeiu welche die Vernichtiing und gksdggsk,fxf,il» Esfkpschgsj Fspzsgskfzzbfspdnch Wim� 9°""°i>*�"9i t der Pariser Beschlüsse, ins-
VcksilCVUUg Dcilifchlllllds Debatten, besondere die geplante 12prozentige usfiihrahgahe, erhebt. IhreAusführung käine der völligen Abschniiruiig der Su- uiid Abfuhr-Pkdkest dck VSkUUck HUndecskCmmeks graben vom iind zum Weltmarkt glei . Auch die weitere  EinfuhrWTB. Berlin, 6. Februar. Die andelskammer in Berlin er für die deutsche Industrie nötigen ohstosse würde von Deutsch:

faßte in· ihrer estrigeii Volluersamnilung ol ende Entschließung: land nicht mehr bezahlt werden können. Aber·auch die EntenteDie unge eure Höhe der neuen Ententeftorderungen steht in ull= würde die von ihr geforderten Entschädigungeii nicht erhalten. Der
begreiflichem Widerspruch zii der auch Dem deutscheii Volke verheißenen Neichsverbaiid des deutscheii Eiii- und Aiisfiihrhandels verlangt·des-Völkerversöhnung, wie zurlleiftungsfahigkeit Deutschlands. Die an: galt! von der Reichsregierung·, daß sie den Gedanken der Aiisfuhr-z··edrohte Handelskontrolle ·ist ehrverletzend und birgt den Todeskeiin esteuerung unter allen Uinstanden ablehnt. · ·ur den deutschen E port ii·i �lieh. U·i·iter·den schwersten Uinstaiisdeii D·er Stabtrat von Munchen hat Sonnabend in einer außer-!c·it sich die deutschet olkswirtchaft niiihselig durchge··rungei·i·. Arbeits· ordentlichen Sitzung ·gegen das ariser Diktat Stellung genommen.e·i·stui·i und Erfolg·wachsen, soweit ie nicht ·durch uberniachtxge Ver- Der Erste Burgerineister Srhmidt Soz.! bezeichnete die dem deutschenaltnise gehemmt· inb. Iii diesem ugenblicli Der sich anbahnendeii Volke auferlegte Sühne als em öreiides Unrecht, grobe Verletzungs esuiidung erschlagt der oerstandnislose uiimeiischlichePlan der En= des Friedensvertra es, dreisten echtsbruch iiiid einen Ho n auf den
tente den Unternehmungsgeist und die Arbeitsfreudi keit Deutschlands. Frieden unb den ölkerbund, gegen den auch die deuts en Städte
ür die Klarbliclsieiideiiwird Die Ho·ffnung auf Er all? in absehbaren kchärfsten Protesdeinlegen müßten. Da die unabhängigen daraufahrzehnten zur Unmoglichkeit ·Die·rettiiiigslofe erarmung und · taiiden, eine eigene Erlilaruiig abzugeben, verlie en die bürger-uswanderung des jungen ·u·nd intelligenten Tei s Der Bevölkerung ichen Stadtratsmitglieder geschlåsseii den Sitjuiigsfaa. �Diefeni Vor-und das· Absterben voii Millionen infolge ··Nahrun sinangels siegen gehen schlossen fich während der usfiihrungen des Fraktionsvorfitzemiii··Aussicht. Die Kainmer billigt mit gro tem ·achdruck die r- deii der U. S. P. auch Die berufsmäßigen Stadträte, Bürgermeister

ldlarnåxi disk Reichsregieräng gegenbeinde! sog e Politik, tkie zum Ri·iin Dr. Kuefner iiiid ein großer Teil der sozialdemokratischen Stadträte an.r · t�zu Erst-speist « ammen « «» Sarden o« me« «« Der Siiixgigrdenwghnsinn in neutraler Beleuchtung.
WTB. Hamburg, 6. Februar. E·ne Pr tstk d b __ U! 0 III-· Z FS kUAx·-» IN· Schweben finden die arise! Be-· das Pariser Erdrosselungsdiktat vereini te hceifte uorhrgnsitilgggg  9!83 797111779 inne Vetnichtdndestittttns die ddsetchnend 711i 0e� 1110911911 Tit·eine ganz Anhänger an» bürgerlichen Pakfefeff �wie Mitglied» zahlreich» den der franzosische Milliardeiiwaignsinn an? auf Neutrale macht.Un: Und wirtschaftlicher Or aiiifationeii. Auf aus zwölf Wageii hergestellten «GdtEddt99 HUndetSttdntncYY ei� tdetntess ei.�e5��995 iibei&#39;�iei13i9

EVEN« Tribiinen wurden nsprachen gehalten. Folgende Entschließung fand dEUttEt tXEUndttcklES Btatts tngtuntttn nnttd ddnsetten Der 7iii�39.7i7e0e�einstimmige· Annahme; · · Unter andler nicht viel Gescheites erwarten können, wankend vielfachie auf der Moorheide in Hamburg versainmelten Männer, Hdssnnn e� üuiiiuaiaub 9990i 1191190911� �über. 0197.9 55° �11119911 Muß0011 Frauen und Jugendlichen erheben einmütig flamnienden Protest 1111i� n« 9EdEni 015.0� sie e des �iemeii ttetnttchttchenwnteiets 9111gegen den Vers lavungsversuch der eiiide. Sie verlangen von nndEtEk iiii 019.501 9 09i� 9719117909� Macht ttnts ES i� ii1i09�.i17�09-Der {Re ierung das un edingte Feftha ten an der Ablehnung der daß das e� 117909 °iii �iii 7.91119� Peiiiiibe� Petnttntt Und 191119.1�unerfü baren Forderungen und geloben, was auch kommen mag, 1111199� 091171909� 1517001511119 nicht 9019731190 019795 130111191 01915 Mittreu hinter der Regierung gu stehen. Sie geloben, lieber als freies Der! �e7i�i�i�i99� -�°�79ieii3e� �bei ttttnE meine� 7°iiie- 19 71&#39;011�Volk, denn als Sklaoeiivo k untergehen zu wollen. Während der ß07I79b9 5100151101171 hAk 111 51509911 095 1701995 Mcht llAch Europa091 Veranstaltung läuteteii die Kircheiiglocken im Bereich der ganzen Sen-Wit- Jn 091-� 51111109 099 Not � 11110 019 9 1101111111 - 10910911 719b
AUch Stadt. die ·;kurogä·i·s·c·l!··e·n Nationen »dem Schicksal Fran reichs gegenüber schweis

Wir. �Bremen, z. i: . Di ichif i iisiich i i t 991i U» U 0.9 911- � .. . _ . .·�.j·-.� u beute Mittag die Bresneexuårevölkereiintg �n73 tjfsrotfestedetäzeciir diznukiticctiiteslj «Nya- Dagl t Alleltanda tstoicikholspt »Halt d« Vkrwtrnltchundt l  Im, b F b m» d E t t f b f D i des Entschadigungsbe chlusses iiicht fiir inoglich oder wilnscheiiswerhat et p 1 er· sagt! itiszikitnseiilixneGateterlienekriarn itclijnestaliixsxtiitdteent D7271 iäerinneäxjheiee Pöstzenk »Am schlimmsten wür e die Verwirklichung � wenn sie möglich wäre
» Die all emeine wirtjchaftliche Lage macht es verliänDlidi. daß einer eiuokuckzooiieu Rede des Seuatokz Böhmen Der Die uudHichfiiFZ · 7".� Ftnnmtch 79�� Weiden» n« "i". iiiiiibe n« �i9� �i5 W·

019 115119091 90100195 WITIschAfESZWSISE ilch 3117011111191179011973911. 11111 harieit der Forderungen darlegte und die verhiliignlsvolleii Folgen kenn: tmndositchk Selbttmokdwusse Eenelchtten komm« -mit nereinter Kraft fur die Zukunft des Berujszwei es einzutreten. zmbvetc, �am elne  gaifcbuegaaa efa�fmmfa an�enßjnnlen f» z» es uD7i9°i° CVVVSIPOIEVEJFSU illAcht dAxAULAUfMSkklAM- 00B Allch_ 1119117901073 liest �9 ff· 551911 hA 911 11111 Stoße heißt: Die Forderungen, die an DaB deutsche Volk geiiellt werden sieben Schpeden unmimlbar b� com« dekjpakttet ckokdekunden 3� merke�9013191911 019_Ü110911C1	1911i 7191! 0111903079891! Mk! 09111 9301119 11110 09111 in scharfem Widerspruch zu den Bestimmungen des Veriailler Veitrages bekam« Indem Schweden � durch me Petspnmung uber 127/" YkonTxaterlade Dienste zu legten. �Ün Der richtigen Erkenntnis. Da allzu Si: rinn fachlich unaiißfiihrhar. Si: �nD aber nefonneiii ebkvekletzetid Wettsdti �iiii 9.9� iieiiiiiiie" 919°� � mdnEnt DE« EMEUtEMEckITEU
viele Parteien nur schad ich wirken und einen ganz unwrttsclia haben für ein freies Von. Wir hoffen daher, daß kein: deutsch: Regierung unb ttEUEtPnichtIiI wUkdEs . . .Krateoerbrauch verursachen. �rnurDe Des alb in Das Reichs- und reine deutsch: Boikzvckikeiuug sich finde, Die auf Der Grundlage diese: " Diesiegei HAVE« 9"� meiiiiiiiiiiipiii i� 11991919191� 39197979111 El«Las! tagswablgesetz Die Pestxmmuo angenommen. daß auf "e Bedingungen mit unferen Feinden zu Verhandlungen bereit ist. Au: Wdndddts 995 �bei Eine« Etdkspn TEIt bei. 919111111191 El. 9119"�
�R91 S· 11110 901309511000111719 1111 550 7170119 70 01919 9159901011919 ges appellieren an DaB Gewissen der Welt, DaB nicht ugebeii darf daß ein fügt" �im H« Kontrollrecht 11b" me· machttgtte Industrld Europas
waht werden könne· als· Abgeordnete der betreffenden Partei in Vzfk mm 60 Mlllionen ans der tvirtichAitlichen elt ausschieidet und aus«« Yte 91919 31909991 U V freien meiibemeii� 31017909� denDen Wghfkkeffkn gpwclhlt jtnd, S» kam es» daß De. Den meldäta g. zu» Herz-kaput» verdammt werde» M« Staaten, uber Politik der o enen Stur hat sich blo als inhaltlosemahlen am s» Im» 1·920 z» V, m« zum; Kzmmmffffen m den· e135. NO· geübt,� 7· Februar· m» Protest am» di« Forderung» leere Phrafe erwiesen. Deut chlcinn lft in eine A: ritt-anstatt r
tag entzogen. ob leid! Die �ommumlteii es im» ganze« Neid! auf Der Eiiteiite veranstaltet: gefiern De Dkiszoeuek aineiieifibafi in fetbß d« EUtMtE Dstlvoudelt Erden, »: großes: Volk ward: zu: Si: a-441995 Stimmen kAchkM ES 9910119 lhnen 1101111191! 11111? TM 33- Versammlungen eine gemeinsame Kundgebung Jn allen Versammlun en ver« vetukmtt "ab b" Wirkung day« bekommt« �d, w« ""5
Wo Weise, einen Abgeordnete» Durch ubriiiaen, weshalb auch auf wurde eine Entschließung eiustiuimuta an enommen in Der betont with «« «"«··" N««""·"« d« n« 5mm" "i" d« �"3� We« im�Die ålchsll 19 llUk 9111 11011111101117117691� 0109909009191? 91117191 ß Die Forderungen der Entente unerf llbar seien« und in schreiendeiii wollen&#39; i« empnnutchet Weit« d« �au�,da

11111 9000911 095 1301991101115 00139117191! 00917 AUch 091 0911 Wiederfprucb zum Friedenöoertrage stehen Zum Scblusfeheißtek Die Die aItun Bq er· .. · ·· - . . . · n5.23311313� IgsitflttlnttxixtdÆkttsxspstästäsndtääVIII? PAktelgfklllzpell- Eise· Dreödener Arbeiter richten in Gemeinschaft mit den sozialdemokratischen Beut» 5 Februaszsö Das F» erisge Ministerium wird wie. . P i . � � 11 1 �0 111911 Als, 99 All· 1719 Fraktionen Deß Reichstages und DeB sächsiichen Landtages sowie dem M: -- &#39; � - · - V -- - &#39;5��ii�e� 9i�9e�v b� 719 iii �e1�9i� 9330011119179 019 7111 019 7311113" gemeinen Deutschen Geroerkfchaftsbuad an die Arbeiter aller Länder di aus Munchen benötigt UND» heut« Sontmbcnd "b" d« "wen
brmaung eines Abgeordneten nötige Stimmenzahl aufbringen konnten. uuffo:oe:una, auf das Zustaudeiommeu Don Bernanblun en hin uroirkene Fotdttnngen d« Entente bit« end di« biiiieiiide Etnmdnnttweht1011 0911013911- �1111 9 0970110915 D17909 �39701919 11109911 dies 09= Die unter Berilcksicbtigung der internationalen geichen Ttrbeiterisnter ff « beraten� Nach Auglatsptlg bes auptokgang d« �intime� Vol
eu· teii. Der ,,Deutche Wirtfchafts und« kandidiekte 111 0911 933001� das Reparationöproblem einer praktischen unD iir alle Welt beils e en part« that« Zemkumt wüwe «« Nachgebett des N« dies i" bieten«krei en Berlin, Potsdam 1 und U, Pommern und Mecklenbur und Lzfumf entgegenmhren. Auch die itkgekiichen Punkte» Darauf} Haft« Inn« eine 5091711119 3101711!911 VAUSM 11110 09111 Neid! herbeiführen-erreichte ini ganzen 88652 Stimmen, die der gesamtbürgerl:;chen ront eine Pkpkcsiversammlung gegen das n ue Pariser Diktat Si De? e ei: ie EntmilitariBerun Deuischland gemäß den Verpflichiuilgeii desverloren waren. Die ,,Deutsche Mittelstandspartei« kandiidierte nur eine: einmütig angenommenen Entichneßnn i� VI! die R  in?! fe m 71399199995 Vdn 917791 95 79i011i10997i10i3iv 99111797101107910117391101109:im Wahlsikei e �Breslau Und erreichte 11970 Stimmen, D a natüklich einfachem� mm, de» unmöglichen Un» säsurchführbares P reif« 917%�? einen neuen Krieg zu "hren. Was darüber hiiiaiisgehe. mü e un-ebenfalls vo kommen unter Den Tisch fielen. Der Deutschen Volks- Diaeaneea em enfiebm�enea Nein sznkgegenzuspspen « et e� bedingt abgelehnt werden. Die Entwaffniin oder gar Auflösun derPiiiiei fehlten nn Wnhtntene VkEStCU nUk 111110 4000 511111111911: 11111 WTB München 6 Februar Heut mitia· fand auf D Of, Einwohnerwehren wiird Bayern in seinem ebensnerv treffen; Bay-
hken 2. Mittelftcmdgkandidgtekz den Vächekmgiffek Jzfef Decke» «» vor» De�: Feldhmäallze ei» Yjwtestvespiammftun » » dsntE t«dtn« ern werde sich dein nicht fügen. Die angekündigteii Besprechungendurchgubringen Die »Deutsche Mittelstandspartei« at alfo dur fzkzzkungkn ff« Etwa 29000 Menü� Handel· n» �bei� de« ntcn e; bes Ministers Dr. Simons init den Landesregierungen könnten nurhre onderkandidatur nur verhindert, daß die Wah eines Mitte - [anfügen De; snfpmche des Oheksf �an Xyfanzek De, mfkszepk « u,� De� Wen« nahen» 09�� Mtnntet Mntektnt 31i 119799� ZU 79111911 739i�
tanbsoertreters in �Breslau zustande kam. Aehnliche «Erfolge« schloß« Lieber sterben als als Sklaven der Entente verd den« 217m band und« m« b"  Entente und Zwar in dem angegebene« 57mm�e111 te» die andere» bürgerliche» Wahl! litter- die »Deutiche Wirt« unfinaen� des Deuifchiaiiiugicoez unD Der W oh: as: Rifrietthiih ««fcha ssund Arbeiterpartei«, die »Lai·i!fiszer olkspartei«, die »National- sich wei Demonsirationszii e Die sich m«H tl Vi ei? g f "in" Jntkkfkckttclkeak Beivrediungen-091110111011791!9 �130111500119i"� die « eforin riippe 0er �D9111791!&#39;091110= dem uartier Der Ententekoäimisfron be 77h 112797!! 77l adike öeLtien « nie" d« Bchnndtnnn d« Vntdnnddtdkddkttnntnsliratischen sl··!artei«, die ,,Th·ristlich-soziale VoYksparteiC die »Fraktions- faaaea, am sich Dann cmFZulZFeN, &#39; «« m� ° «« a « « im w" Berlin 5 Februar. Ueber die Bebandlun der Verbandssorderuiigen
1079 �D01191 usw» Dllkch lbk 911171191911 Akt! 911 DE! ASiAMtbtlkgerlichen Leipzig, 7. bruar. Die Leipziger U S P D bat gestern um haben interfealiinne�e Besvrecbun en siattgefun eii in Denen zum Aus·FkOUk 133000 511111111911 091701911. EM 910 913 91117030110 0011 551071911 Dein Zooioglichen arten eine Masfenversaaimlungeinberufen Reichs druck gekommen l� daß die Regterung dem Berbande war neue Bor-
Wdtde Inn! 590909� 095 BUT 911111115 11111111 0911011- taassiigeordneter Sa er bezeichnete die in Paris etroff Ab« cb « ichlilge 0019101911911� 11111779 daß sie sich aber dAiUk 891 1 77 i177Soll sich das je t wieder olen? Fasts eiiit es so. An manchen am unuf��bat 137e geforderte 12-nro enti e de lieben?!! b« �nahm Mai! glaubt ein Hinauöfchieben der Entscbeidun in Land« enb";Orten wird eifrig ür wirtcikaftliche Sonderkandidateii geworden. Iusfuhk Deaeufe ei» Streu· alternd ge« us· W· mäßiger}! er www· »· �u mm� ·· ·· ei» ·  mm um· "i: E W·  ahnt�Selbst wenn solche Partei er itternde Bemühungen ausnahmsweise f f g g u e« « « · «« g e E, « « e «« n « Un« ««. . . . w} f � � gegen de de deutsche Arbeiterschaft energiich Widerspruch erhebe Die Deut chland vor dem gebnis der Abstimmung in Obe ilesien un-· ial in ir end einem ah kreise Erfolg haben sollten, was fedoch evenmtll z» dem Mut« reifen we De D z fch f fzf I f, f �f mö lch sei Die iiie irim it rtei n siiid sch D iib i d ß diin löchstem Jia e zweifel aft it, so wurde dieser eine Mann im m, u g t � « »den« « 7 «« «« g « «· « v« « « « « end« « eF, - . .. . . gegen er ngarn angewendet hat. Vorschläge der Regierung durchaus ernsibast sein und allen finanziellentag keine raktion bi den onnen unt! aus eigener Kraft keine und wirtschaftlichen Nöten antk ich! illecbnun ir ii te EuchVertretung in den Kommifsionen erhalten. Cur Bildung einer Fraktion ifranaäfiiehqonlnildye Wassenbriiderscha . aber Die Fra e der Ennv H; n that negba glitt� nd cbnd ilbegähirån l5»Abgeordnete. Aber auch ein tifraktion von-so! er Stärke Wiss. Paris, 6. Februar. Gefiern abend ist im Damen Der geeini t, daß« die Regierung "n3: lebemfleberhrafitiing arti-selbe. atliiarko er wache wäre Farlamentarisch einsluzloändda THE· icäsgcigräer sranzbsiichen nnn nnlniirbeii sie ieruua Dnr Der Abreise Hnigtttäkilgeudc um J! »Da» m, �a; De; g�gpg|fa
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Gejege urch die ro en Parteien entschiedin e emeiiisaaie Erklärung Durch de �laute hat-as bei-drei Die nett: Ö �"177 m. m� hingen�! in d! di[b . u« d d . �nach sit! teerfok iifioecber man: esse«ernst-«: sitzt· i« Die .i:-iti"it..ii-zerkratzt-»eines einen.» i:.°*ii;::&#39;:i.:::eir::i:lr u: �zeigen rt.·.«:.i.«:t2i«t:i..rtr.«.:: �staunen� r «« «« «wen» W « »« W ««-



Eine Douuon bei Ptliudsitis Ducchreife
durch Deutschland.

Berlin, 5. Februar. Während der Durchreise Pilsudskis Durch
Deutschland brachten ihm während des Aufenthalts in Eottbus etwa
30 Personen Ovationen dar. Ein Mädchen in volnischer Nationaltracht
überreichte dem volnischen Reichsderweser einen Blumenstrauß, und die
itbrigen Anwesenden brachen in Hochiufe aus. Der Vorgang hat in
Cottbus einen peinlichen Eindruck hervorgerufen, zumal sich Eottbuser
Bürger, von denen man bisher nicht wußte, daß sie slolen waren, und
die auch nachher behaupteten, vreußifche Staatsangehorige zu sein, sichan der Kundgebung beteiligten. An diesem Vorgang ist das Auswärti e
Amt insofern beteiligt, als es siir das Betreten des Bahnsteiges amtli e
Ausweise ausstellte. er deuts Michel. � Zum Dank für das
grausame inmorden so vieler deutschgestnnter Landsleute in Ober-
fchlefien. as wäre wohl in einem solchen Falle mit einer deutschen
Abordnung, wenn noch eine solche zustande gekommen wäre, in
Polen geschehen.

Frankreich ruft zur Ausführung seiner Rache-
forderungen die Unterstützung Anierilias herbei.

WTA Paris, 6. Februar. BrianD richtete heute vormittag durch
die Chicago Tribune an das amerikanische Vol einen Aufruf zur Unter-
siühung Frankreichs in·der Revarationssrage Frankreich werde sich nichtvergeblich an die Solidaritätsgefühle Amerika-I wenden. Einigkeit
aller Nationen, die auf den Schlachtfeldern
gekämdst hätten, sei unerläßlich fürProbleme, denen man jetzt gegenüber gesiellt sei. Jn Frankreich sei mander amerlkanifchen Freundschaft sicher, die sich im aufe von Jahr-
hunderten befestigt habe.
Fraiikreich will nicht einen Millimeter von feinen

Forderungen lassen.
WTV Paris, 7. Februar. Nach Dem Matin soll Brianb erklärt

haben, er werde nicht einen Mlllimeter von der Stellung abweicheri die
er in der Revarcstionsfrage eingenommen habe- Der Matin fügt hinzu,

üßten wissen, daß die sraniöstsche Regierung bei demAbkommen von Paris bis an die äußerste Grenze des Entgegenkommes
gegangen sei. Petit Varisien spricht von einer lebhaften Agitation, die
in ganz Deutschland herrsche, um die ossitielle Weigerung der deutschen
iliegierung, die der Staatsrat hinsichtlich des Pariser Abkomniens bestätigt
ruhe, zu verftärken Das Blatt spricht namentlich von der Lage in
Bauern, das das Zentrum der deutschen Reaktion geworden sei. Die
baoerische Regierung solle weder in der Entwaffnungsfrage noch in der
fkiedarationssrage nachgeben. Sie sagte nicht ohne Berechtigung, wennDeutschland nicht entwassnet sei, werde es umso stärker sein und die
Revaration verweigern können. An esichts der allgemeinen ißrregunbesürchte man, daß die Ossiziere der ontrollkommlsfton die Op er neuer ?! Angriffe würden, wenn die Regierung nicht einschreite, und · scheine
dazu nicht geneigt. Dann müsse man sich fragen, wann die sionferenzvon London stattsinde und ob die überhaupt ftatlsinde Die alliierten
Regiernngen können sicher schon seht darüber beraten.

Frankreich kann sich nicht genug tun in Der-
dachtigungen gegen die Rede Dr. Simons.
WTB Paris, 6. Februar. Die Rede Ltotsd Georges in Birmingham

bezeichnet Der Petit Parisien als die beste Antwort, Die man von den
englischen Freunden auf die Erklärung Dr. Simons hätte erwarten
können. Wenn die Berliner Regierung erklärt hätte, die Bedingungen
des Pariser Abkommens seien zu hart, sie werde den Veksuch machen, siein London zu lindern, hätte niemand daran Anstoß genommen. Man
müsse sich aber wirklich fragen, ob die Kälte, Die für den Eingriff von
1914 verantwortlich sei, nicht durch den Mund des deutschen Außens· ssiers gesprochen habe, weil er erkläre, er erkenne nicht nur das
�Bar fer Abkomnseu nicht an, sondern betrachte es auch nicht als
Verhaädlungslälasdsæ n b ßegen ee a e er vreu iscben unker tte vRede des englischen Premirrminlfiers gsriihtet häPertiilfibctrbeEriPlfrö die
 Erbe be Paris« Livdd George habe ohne Mühe die Mäßigung und die
Klugheit der Alliierten hervorheben können. er bemän elt aber, daß
die von den Deutschen angekündigten Gegcnvorschläge n Betracht ge-zogen werden sollen, wenn sie vernünftig seien. mach fkgnzdsischek A -afiuna sei Llodd George zu einer derartigen Erklärung nicht berechtigt.
Die Lsdtinödvtåer Koniflerdenz dürfe keine Revisionskonferenz sein. Berdesseman e , ann w r e man die Entente corDialaussehen, die sie bis seht zu bestehen gehabt haben� �man� P« un«
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Wünsche franzöfifcher Zeitungen an die englischen
Ministedv bietr. der deutschen  Begenoorfchläge.ar s,Der

es au er=
Englischer MinifterwechfehWTV PUNI- 6. ebruar. Nach einer Meldung des Londoner

Korrespondenten des emps wird im Laufe die er Wo e Lord
Milner das Kolonialamt verlassen und durch inston hurchillersetzt werden. Man ggaubt bestimmt» daß Sir Atortin ton EoansKrtegsminister und Lor Lee Marineminister werden wir .

Lokales.
�P? Nat-Clas- 8- Februar. ttliotlobttsriiigsvereinq Die Mit-

glieder des Volksbildungsvereitis waren am Sonnabend abend
überaus zahlreich im Girimnüfchen Saale zu einem Winter«
Vergnügen versammelt, das, wie wir gleich von vornherein
benierketi wolleti, einen schönen Verlauf nahm. � Der Vorsitzend-
Herr Dr. Nerlich hieß, nachdem einige Mufikstücke zu Gehör
gebracht worden, die Erfchieneneii herzlich willkommen. Der
Vorstand habe während des Krieges keinerlei Vergnügen ver--
austaltet, sondern den Mitgliedern nur Wissenswertes aus ver-
schiedenen Gebieten geboten. Ju diesem Jahre aber habe er sich
etitfchlosseti, wenn auch die Zeit noch sehr ernst sei, ein Vergnügen
zu veranstalten Daß er damit den Wünschen der Mitglieder
entgegengekonitnety das zeige die rege Beteiligung. � Am
21. D. Atts werde wieder ein Vortrag gehalten werden, der
Den Friedensvertrag von Versailles zum Gegenstand haben werde,
über den so viele Leute eine falsche Vorstellung haben. Es werde
der Vortragende zeigen, daß dieser Schmachvertrag unbedingt
revidiert werden müsse. Schoti fegt teile er mit, daß zu dem
Vortrage auch Nichtniitglieder Zutritt haben. Möge daher kein
Verein fehlen! � Nach der Begrüßungsattsprache hob sich Der
Vorhang der Biihne u. es gelangte zur wohlgclutigeticti Ausführung S
die Posse: ,,Höilenqitalen« von Otto Bernhard. Der Jthalt G«
dieses netten Stückes ist kurz folgender: Studiosus Konrad Frauk
bcsindet sich wieder einmal in Geldverlegenheit und schreibt �
um sich aus der Klemme zu helfen � siir den Theaterdirektor
Lindemann ein Drama: »Der kalte Leichnam«. Er ist damit
ziemlich fertig und will nur noch den Jntrigatitety den »Alten«,
sterben lassen, doch ist er sich tiicht über Die Todesart klar. Sein
Freund Bauniann will ihm helfen, das Drama zu beenden. Aus
Den Aeußerungeti der beiden schließt die Zimmervermieterim daß
man Franks alten Onkel töten wolle. Sie hält den Theater-
direkter, der den �Ratten Leichnam« holen will. für einen Doktor
oder Direktor einer anatomifchen Anstalt, unterbreitet ihre Wink .

tuaßtttig dem einireffeudeti Onkel, und dieser glaubt ebcnfalls, daß
fein Füsse, um Geld zu erhalten, ihn ermorden und seinen
Leichnam tserkciiifeti will. Die aus diesem Mißvcrstätidttis sich
bildeudcn Situationen sind hochkottiifch und hielten die Lach-
mnskclti der Zuschauer in steter« Bewegung. � Die Mitwirkenden
hatten ihre Rollen richtig erfaßt und spielten dieselben iu der
Vollctidutig Rcichsicr Beifall war ihr Lohn· � Nach einer
längeren Pause, die durch Tanzen ausgcfüllt wurde, ging in
Szene: ,,S� Lieferl«, Singipicl von Fineiff Wir sahen die Auf:
fiihriitig in kurzer Anfcittatiderfolge das dritte Mal und folgten
Spiel nnD Gesang mit itngcfchtväclstetn Interesse. Die Vcfehittui
Der Rollen war dieselbe wie bei der zweiten Jnszetiierttng Alle
leifteten Vorzügliches und ernteten nicht eudenwolletideir Applatts �
An die Theateraufführuttg schloß sich der Tanz. Bald wirbelten
zahlreiche Paare in litstigeiu Neigen durch den Saal; bei den
dnftigcn Toilcttett der Damen bot das heitere Wogen für die
Zuschauer ein sehr interessantes Bild. Den Glanzputikt in Der
Hutdigung Tcrpfichorens bildete ein Blumenkotilloir. � Das
Vergnügen wird den Teilnehniertt zweifellos lange in augetiehmster
Eritineruu bleiben!

A   er KraitverkehrkGesellscliast in. b. H. »Ja-leiten« la
Breeiaus ist, Der Vrieger Zeitung zufolge, die behördliche Ge-
nehmigutig erteilt worden, den von ihr beantragten Sirafttoagetr:
Verkehr von Brieg nach der rechten Oderseite zur  Einführung zu
bringen. Diese Genehmigung erstreckt sich auf die volle Strecke
Brieg� Namslau, doch will die Gefellfchaft zunächst einmal die
Linie Brieg�Mattgschittz in Betrieb nehmen, während die Weiter-
fiihrtittg bis Namslau im Laufe der Zeit erfolgen foll· Die
Erteilung der Genehmigung hat sich etwas verzögert, was daran
lag, daß die Post die gleiche Linie beantragt hatte. Es wurde
nun eine Vereinbarung dahin getroffen, daß die Kraftverkehrs-
Gesellschaft die Kraftwagenliniett im Riesen: und Jsergebirge sowie
einige solche in Niittelschlesieth darunter Die Brieger, genehmigt
bekommt, wofür sie der Post mehrere Linien in der Graffchaft
Glas; abtritt. � Die Kraftverkehrs-Gefellfchaft wird nun mit
Beschleunigung an Die Ausgestaltung der Linie Brieg�Matigfchiitz
gehen Jn den nächsten Tagen wird fie im  Einvernehmen mit
Den Brieger maßgebenden Stellen den Fahrplau feftsetzctr

=-  ilmeriianiidae Sprnde ! 500000 Ellen Flanell im Werte b�
von 11 Niilliotiett Mark und außerdem einige hundert Tonnen
stleidtittgstiiateriah zusammen einen Wert von über 20 Millionen -.
Mark darstellend, find, wie berichtet wird, jüngst vom ameri-
kanischen streng, durch Vermittelung der Quäker tiach Deutschland
geschickt worden Der Zetttralattsfclfiiß für Attslandshtlfe  Berlin!
hat Die Verteilung in Deutschland vorgenommen·

= ittieiaisardeiterfpocttagJ Die Zentralkoticniisfioti für Sport
und Körperpflege hat für Sonntag, den 29. Mai, im ganzen
Deutfcheti Neiche einen Arbeiter-Sporttag festgesetzt zwccks Hebung
allcr Sportarten.

= �00. Geburtstag des Generals von Seht-tin! Lin:
3. D Wiss. traf der 200. Geburtstag des Geucrals voti»Sehdlitz.
Der berühmte Reitergetieral wurde zu Kalkar bei Kleve geboren.
Von 1753 ab war Ohlau seine Garnison und 1773 ist er dort
gestorben. Seine Persönlichkeit und seine Heldentateiu aber auch
seine tolleu Reiterstreiche aus jüngeren Jahren sind allbelannt.
Ilm vom Dienst ausruhcn zu können, kaufte cr das Nittergitt
Ntiukotvskh und baute sich dort ein Schloß. Er fühlte sich hier
sehr glücklich und nannte sich selbst ,,Schulze von Minkowsktyc �-
Atti 8. November 1773 starb von Seydlitz in Ohlau und am
12. November fand die ileberfiihrtitig der Leiche nach Minkowskh
statt. Drei Schwadroneti und Drei Geschütze waren die Leichen-
parade Ein Denkmal schmiickt die Ruhestätte

=  Enorm! Der 18jährige, in Trebnitz beschäftigte Gärtner-
gehilfe Golibrzuch, wette, da die Arbeit es gestattete, in Gramb-
fchütz im Elternhaufe auf Besuch. Am Mittwoch fuhr er abends
mit Dem Rade fort und wurde Donnerstag früh auf der Bahn:
strecke Grambschütz � Noldau tot aufgefunden. Die Beine waren
ihm dicht am Unterleibe durch Ueberfahren abgetrennt und der
Kopf wies Stichwunden auf. Die Leiche wurde, nachdem der
Vater, der Arbeiter Golibrzuch, lterbcigeholt worden, in die alte
Kirche in Grambschittz überführt. � Der Mord ist allem Anscheine
nach auf der Chaussee bei Grambfchittz gefchehen, wo Blutspuren
zu sehen waren und auch der Schlips des Ermordeten gelegen
haben soll. Nach Der Tat wurde Der Tote oDer Halbtote darin
auf die Schienen gelegt und von dem tiächstett Zuge überfahren. �
Es dürfte eine Racheakt vorliegen.

� Vergessene Menschen stnv Die Diakonen im Ruhestandr. Nicht
um Logn sondern aus Liebe zum Nächsten haben sie ein an s Lebenhindur n selbst er ise dem Volkswohl edlem. Den ai en waren
sie ein let, der ugend ein er, ten sie dieanderen! bereite
Yerbergy an Kran Streben, Krüppeln, Schwaibfinnigen nnd Fall-s chtigen übten sie liebevollen BtuDerDienii und Pflege, den Trinkern
waren sie ein treuer Fttrsor er, den Berlafsenen ein Freund, den Ber-irrten ein Berater und den lorenen ein Helfer. N

da. Die Anstalten und Vereine, die sieam Abend ihres Leben! hilfloseinst in den Dienst der Liebestätigkeit riefen, leiDen sc? unter denschweren Verhältnissen der Gegenwart nnd nicht wenige nd in ihrem
Besiande gefährdet· Wer hilft diesen alten ausgedienten Berufsarbeitern
ler Inneren M ierabend leichter ge-salten? � Für tte er taatskommifsars urRegelung der Kriegswohlrrahrtsvfle e vom 1. Deut e
fDiakouewBetband  Bot-f: D. ehlkers�Hannover! seineGlis-time und bittet ireimiitig und zuversichtlich alle Freunde chriitllcher

für die denden vergessenen Diakonen im Ruhe-
standr. Viel ka siir sie wahr werden:
Um den Abend wird�s licht sein. Poftfcheckionto Nr. 10D 480 tGesthäftss
stelle des Deutschen Diawnen-Berbandes, Berlin 6m 11, Tempelhofer
Ufer 85! beim Poftscheckatnt Berlin NR. 7.

Ein bemerkenswerter its.
Die ,.Liga zum Schuhe der deutschen uitur« KlkrovinzialstelleiEichlesien, Breslau, Schuhhritcke 70 a, neu: z. St. den nobefihern in

Schlesien eiuen Film �Rohlennot unD Friedensverirag&#39; kostenlos zur Ver-fügung, der wegen seines volkswirtscvaftlictten Wertes die weiteste Ber-
breitung verdient. Ohne größere volkswirtschaftliche Vorkenntnisse ist jeder-
mann Gelegenheit �gegeben. die Bedeutung des Ciriedensvertrages undvaasAbkommens f r die Kohlenversorgung Deutschlands in ihrer ganzenusammenhan w rd noth besonders auf

berschlefiens ür Deutschland anschaulichdurch ein wiederhvltes
aufdringlich ne Tendenz in Den

ilm einfach Daburch, daß er in lebendigert, die Notwendigkeit der Revision des
Erhaltung Oberscblesiens als deutschen Landes

or ugen. n, daß dieser Film auch in unserem Orte gezeigtwird, zumal heute die Wiedergutmacburigsforderuiig alle Gewitter besehä tigt.

.- sie Zollkafsen Elanfche und Hcäiiigedduorfwfritiliudmedrenioilädtszlkschs I loferemülbat�la�ftbeSi« des Vosistdeckanites Breilan.

Grenzfpendr.Dienstag, den 15. Februar, sindet abermals ein ,.Bunter Abend«
statt, dessen Reinertrag der Grenzsdende zufließt.Auf vielfachen Wunsch wird das preisgekrönte Drama ,.Heimat-scholle« und das Melodram »Die Meile von Marienburg«-. wiederholt·
Da auch der übrige Teil des Programms viel-gutes verspricht, kann der
Bestich dieses Abends nur empfohlen werden. Beginn des Vorverkaufs
Montag, den 14. d- Mts. bei Herrn Zigarrenkaufmann Haesler

Orenafvenbe.Sonnabend, den 12. Februar, wird Herr Zigarrenkaufmann Rille
Haesler hier, Ring 26, von der Gesamteinnahnie dem Grenzsdendeniikonto
10% gut schreiben. Es wird hierdurch nochmals besonders daraus hin-
gewiesen, daß die üblichen Preise bestehen bleiben und keinen Aufschlagerhalten. Da die Einnahme unter Kontrolle steht, kann der Einkauf an
diesem Tage seitens der Verelnigten Verkünde mit dem deutschen Schuh:
bund wärmstens empfohlen werden.

Grevafoenben-Ronto.Seit der lebten Veröffentlichung im Namslauer Stadtblatt sind beim
hiesigen Grenzsdendenkfionto 364 Der Kreisbank Namslau, folgende
Spenden eingegangen:Ortsgruppe Grambschith 250,00 Mk» Ortsfcbulverband Giilchengesammelt von errn Laske 170,00 Mk., Herr Biirodirektor Bobla hier
10 Mk» Borsthu verein 80,00 Mk» Kaufmann Herr W. Hoffmann hier
10 Mk., Ungenannt d0,30 Mt., Gem. Grodin 22,00 Mk.Beim Grenzsvendenkiionto 255 Der Städtischen Sparkasse gingen ein:
P. F 20,00 Mk. Bett ti ung.d! sBei der lebten Veröffentlichung heißt es nicht wie irrtümlich an-
gegeben Sammlung der Geuu Oblfchau 665,50 Mk. sondern 66,50 Mk.

Endresultat bisher Kreisbank Konto Nr. 364, 9601,35 Mk., Städtische
Sparkasse Konto Nr. 255, 1249,4b M. Sa: 10850,80 Mk.

Ichtiing OderfchlefierlDie Polen versuchen mit allen Mitteln die Eintragung Der Ab-
fiimmnngsbereihtigten aus dem Reiche in die Stimmlisten zu verhindern
und sie von der Reise nach Oberfchtesien abzuhalten. Sie richten Schreiben
an Die einzelnen, welche Anträge zur Aufnahme in Die Stimmliften gesiellt
haben und teilen ihnen mit, daß ihre Aufnahme in die Stimmliste nicht
erfolgen könne- Diese Schreiben haben größtenteils keinen amtlichenCharakter und sollen nur zur Jrreführung dienen. Jeder, der ein Der:
artiges Schreiben erhält, gehe mit diesem sofort zu seiner zuständigenOrtsgrupvh damit von dort die notwendigen Schritte unternommen
werden können.Wer bis 12. Februar abends keinerlei Nachricht erhalten hat, ob er
in Die Stimmltsie eingetragen worden ist oder nicht, gehe sofort am
13. Februar zu seiner Ortsgruvve nm von dort auf seden Fall sicherheits-Eile tut aber not, denn die Ein-

· wahr zu machen, dennschenkt, in Den Zügen, in denen hr fahrt, sind auch d e volnischen Ab-
siimmuiigsberechtigtem unD glaubt hr, daß die Polen ihre eigenen Lands-
eute in die Lust svrengen werden.
Landsmannschaftliche susarnmenkunst in Dels.

Wir machen noch einmal auf die demnachsterscheinende Anzetge
3"7k�,"e�k"«""t.dckfksskssspiikltlåiiib"-3i«3tLFk?LtE�«M.i-tisüt"t.«;hält? 
a r e , 1 r «witz guupexiner Landsmannschaftlirgeti zusammenkunft in Oels amFug, den 13. aufforDern wird. ei dem gemütlichen Beisammen-
ein Blleryilfich die gRensieirzsamen Fäihrigendjseärlåknnenukleräifäiörtsssxxärä- -·. · e, oener,wir uer te imm · » .� ihr urnierltfasffuhg ist besierfs gesorgt. Zahlreicher Be uch ist dringenderwünscht, da der eitpunkt der Zusammenkunft so gelegt wird, daß
die heimatstreuen andsleuie noch bequem am »Abe·nd zurüclilfahrenkönnen. Auch wird freie Fahrt 3. Klasse sowie ern Tageged ge-
währt werden.

Maskenball. Am vergangenen Sonnabend veranstaltete der
S. C. Preußen Namslau, in dem aufs schönste renooierten Saalevon Schwuntek einen Maskenball, Der fiel! einer se r rossen Be-
teiligung zu erfreuen hatte. Jede neu ankomnierwe as e teigerte
das Interesse. Vor allem wetteiferte die zahlreich pertretenefbamen:
welt in Auswahl und Geschmaclji der Masken, die sich alle teils Durch
reiche Glegana, teils durch ori rnelle ·Art auszei neten. Dem Preis-geri twird es schwer efallexi ein die drei Lchön ten Masken erausizusu en. Im An thing an die olonäfe fan um ll Uhr die ramie-
rung der drei sch" nten Masken und darauf die Demgsliierung statt.
Dem Vorstand und em Vergnügungsausschuß wird sur· das vortreff-
liche Arrangement volle Anerkennung ausgesprochen. « ·Die Teilnehmergingen mit dem Bewußtsein auseinander, wieder einen frohes. ge-mü ·lichen Abend verlebt au haben. H.

Vortrag. Am 21. März findet hier in Grimms otel ein
Vortra des Generals o. LettowsVorbecli statt, auf wel en schon
jetzt auf-merksam gemacht wird. 

das Deutfehiuni in
derdas

der
ZU

Ergraut-di]
Ver Hwaitlaufruf der ·

Yeutsatuattonaleit Volkspartei.
wei Elglgreeuetrfgglfeggitgxgs�rä�ifiggt Ektfrhtttilstus kund recht·illkür au der einen, oerderblicher S w ehe undckllnfä i lieit

giltst-first« .:tt.i«.««.kii.ttt.k «:«.tt·«isz.ituk"tt- »? i« ist«des Staates iiiipd der efete, Die Ilruparteilichiielt Der Verwaltung



einzigartigen Stellung unseres Hochs u wesens, Wahrung des

und Rechtspflege, die Sicherheit und den Arbeitsfrieden in Stadt und
Land, die gesu e Ordnung der Finanzen, den Hochstaad unserer
Wissenschaft, die christli e und iiationale Erziehung unserer Jugend.
Roter Terror darf sich o en entfalten, die Verbrechen mehren sich· m
erschreckendeiii Maße, der ordniiiigsliebenden Veoolkerung aber wird,
gegen die Reichsver assiing, gegen die Reichsregierung und selbstegen die klare Re be hrung des uständigeii preußischen Mini-· « den taatsbürger nicht zu schützen

sagt! ·Nicht der Tii -
eipolitifche Stre er hat heute iii Preußen freie

Bahn. er- und Schiebertum blühen weiter, und·die Regierung
begünstigt noch einen Masenzustrom unlauterer östlicher Elemente,während die einheimische « evölkerung unter schwerster Rahrun s-
und Wohnungsnot leidet-· Diese Mißwirischaft at dem Ru e »»von Ver in« eine gefährliche Kraft gegeben. ie Regierung fuhrt
ihm durch bürokratischen sentralismus tdglr neue Nahrun zu und
hat ihm·nichts··entgegenzu eigen als eine ··utonomie-Gese gebung,welche die auflosenden Ten enzeii eher zu fordern als zu beruhigen
geeignet ist. 

»Die Deutsrhnationale Volkspartei
fordert die Abkehr von einem System, das den durch den VersaillerGewalifrie·den schon am meisten von allen deutschen Ländern geschwach-
ten Preußischen Staat noch von innen heraus zerstört und dessen
gerät!? in Preußen zugleich die Ansäße zu neuer Ordnung im» ei e e

Die Deutschnationale Volkspartei verlangt:
Wiederherstellung staatlicher Autorität, sachkundi e unparteiische

verdeiiåfachte undSbillige Verwaltung· wirzlessiken Schu für Personena n p ege.I sjåäs kkißsheskkåiiiiiiiitskiätjll �ergäbe? Sanlbmirtidyaft, Eiche-« d d · tsch ftl" « S lbst wa tun gegen iiro-
i�ääirreiä�iuaäi� akfi tsckåäskkåtkiitiiåÄ Inst-Ia, i« einen nenne.
xpiiiikien pdlanmäßig durgchgefiåhrte gultzvieriångkdund iedlungspoliäikor erung voi n u: rie, an wer un an , u es
gchwtäizr edr·ängte·ii g? ·ttäl·s·t·ei·n des ;····re·chtliche uig wirsclgcikftliche Sichåråinger eam en, ein i i Ier e rer u einein e eam en; u
und Anerkennung aler ehrlichen Arbeit, der geistigen wie der körper---�-i« « « s- Einordnung der Handarbeiterschaft in die

nschaft des ganzen Volkes. · ·ge ris en und vater andischen Geistes in den Schulen,
Achtung der Elternrechte, umfassende ugendpflege, Erhaltun der

elbst-ze en un Studenten auf der Grundlage
der bewä rten akademischen Frei eit. _rei eit d r Kirchen und i rer Diener. Achtung ihrer wohl-errvor eneii Re te.

Strengste Sparsamkeit» gereclebte Besteuerung unter Veachtungvolkswirtschafilielier und sozialer esichtspunkte; rücksichtslose Ve-kamp ng von iichers und Schiebertum, Luxus und Pras ei.
f·lege der Volkswohlfahrt und Volksgesundheit, Maßnahmen

gegen die Wohnungsnot. _ __ Durchdringung des gesamten Volkslebens mit deutsch-christlicher
Gesinnung und·Gesittung, Bekämpfung jedes undeutscheii Geistes,mag er von jüdischer oder anderer Seite kommen.
·· D Deutfchnationale Volksparteisieht n eiiiem festgeeinten Deutschen Reich die notwendige Grundlage
deutscher Größe. Die Liebe zum Reich kann im deuts en Volke nur
lebeniig erhalten werden bei Erhaltung des Eigeiile ens und bei
gleichberechtigter Mitarbeit ·sei·ner Glieder. Deshalb vertritt dieDeutschnationale Volkspartei einen

· gefunden Lföderalismum
der i·m Rahmen einer starken Reichsgewalt den Ländern ein selbst-itandiges Staatliches Leben belcißt. Sie verlangt für die deut
Einzelstaaten vor allem Freiheit in der Wahl ihrer Staatsform unddas zur Erfiillungnihrer geistigen, wirtschaftlichen und sozialen Kultur-aufgaben nötige aß finanzieller VewegungexreiheitDie Deutschnationale Volkspartei tritt ein r ein unzerftiiikeltern

· ungeschnsiiilertes Preußen.Seine staatenbildende Kraft kann dasReich für seinen Wiederaufbau
ebenso weniå entbehren· wie den Geist, der Preußen groß gemachtat: ·Den eist der Einfachheit und Sparsamkeit, der Ordnung,Arbeit und SelbsÆucht, selbstloser Pflichttreue und Hingabe des ein-zeliien ·an das anze, straffer Zusammenfassung aller Volkskräfie
zum Dienst am·Vaterla·.ide.· Diesen Geist gilt es am 20. Februar in Preußen wieder zumSiege zu fuhren!Preußifche Männer und Frauen!

· Arn Wahltage ist die Ents eidungleickf aber» euer ei enes Schick al inerr·chaft uber ·Gro sVerli « ·
und· ihrer ·die mittleren V sse _politik ·eigt, wohin Wahlsäumigkeit derkerun iihrt!

· renßiRe Männer und Frauen[ Fünf Jahr underte brandens
bllkgtschspreri ichsdeiitfcher Geschi te, dieses unsterbl then Heldenliedesoder! Arbeit u2i·i·d Muhsah Kamp en und Siegen, Geist und Schwertauen am .· _ Februar auf eure Entscheidung. An diesem Tageallen die Wurfe daruber, ob das Werk»der großen Ho enzollerns

-«- 
:-«|||ur| esse«_ en; - , ,

soziale ArbeitsgemePflc · ili

verwaltungsrechts der Do nt

m 
I!

urstei·i, Steins und Bismarcks völlig in Truminer ge en so , oder obTreu is·ch·e·s fliihtgefuhl und·tapferer z «- isiissr · e aus demun e er egenwart noch einmal zuriiciasinpen zu dem Wege, derPreu en und Deutschland zu Riihm und tBrö ge führte!
er Preußen wieder zu neuer Kraft, len preußischen Namen

zu neuen Ehren bringen. roer Preußen ftark erhalten will ais
cifeareif in der Krone neuer heutiger Zukunft, der gebe am Tageder Preußenivahl feine Stimme ab für die

Deutschnationale Volkspartei.
II

Deutsche Hausfrau!Wo drückt Dich der Schuh?
Wer Dir kann hel en, den wähle ·etzt Du!Bleibt Dir beim ählen denn no eine Wahl?
Sie die· Parteien Dir; an doch einmal! �
Sinn Dir·nich·t ho genu schon die Preise?Gefallt Dir die eisige Le ensweise?
Teurung und inter mit Kohlennot,Täglich die Angst was morgen neu droht,
Aerger, wenn ugum Einkauf gehst aus,Aerger in Küche eller und aus.
Niedergedrüciit ist der Mann ir nicht minder,S Dir · chule der Kinder �
Wo er kommt alles, was Di so quält?
Ordnung ist es, die überall fe it.
so wie der Haushalt niemals gedeiht,ierrs t nrcbt drin Ordnung und Sauberkeit.
so fe lt es auch an fester and,�n un erem heben Preu en and.
u be eren Zeiten verhes uns die Wahl,rum tu Deine Pflicht:

man!� Deutfehnationall

Synagogen-Genieinde.
Freitag, den ll. Februar abends 5 Uhr.

Sonntag, den 1Z. sehr» naehm 5 Uhr
im Saale der �Krone�

V o r t r a g.
Deutsch-benannt. Partei.

�genug

Deutfihnationale volispartei.
Kaabidiiteiilifie des Landksoetbiinbes Mittelschienen.

Zur Pieußentvahl am 20. Februar.
. Eonrabt, Beziilsschornsteinfeger-Obrrmeister, B r e s-
l a u ;

. Dr. �riiger, ßanbinirt, A l l e rh eilig e n;
Lukassorvitz, Relior, S ch w e i b n i h;
Wende, Ackerbitrgey W i n z i g , Kreis Wehlaut;Frau von Stubenberg. B r e s l a u;

uebs. Pafior print, rdreslau;
5ufieki, Gärtner, L o b e t i n z , Kreis Neumaritz
Ritschkq Handlungsgehilfin B r e s l a u;

. Steige, Kaufmann, R a m s l a u;

. Saul, Oberinspeltoy GroskSctgewiy Kr. Breslau;

. Dr. Sprengel, meroenargt, D b e r n i g l;

. Sablowskh Volksschullehrev V r e s l a u ;

. Vogel, Maschinenschlosser, B r e s l a u;. Zu. Schmidh Zeichenlehrerim B r e s la u:
rhulz, Tterarzh M a l t f ch a. O.;

. Franz, Stelleribeiitzeiz L e u t m a n n s d o r f, Kreis
Schweionih

. Dr. 3ieschå, Arzt, B r e s l a u;

. ßartmann, ßobngdriner, F r a nie n t h a l , Kreis
Neumarth
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Deutsche Volkspartei.
 Versammlung

am 10. h. Uns. in williau
im Ulbriclfsohen Saale

Vortrag über die Preußen-
wahl und ihre Bedeutung;

am 14. d. Iltis. in Strehlitz
im Hormanrfsohon Gafihanfe

WILL Die Landwirtschaft
als Quelle unserer Kraft:

am 15. d. Kits. in Glaiifche
im sternagoksobou Gafthaufe
Vortrag: Die Lösung der Argent-
frage als Grundlage unserer nat-

Wlliiiik "einen"; Eritis-sit�
Redner: Herr Ernst Kannst,

Lnndbiindgeiiliiftsiiilicek aus Ober-Waldeiibiirg.
Hierzu ladet ergeberist ein

Kreisgruppe N a m s l a u.
Verein. Verbinde Ireinnirener Viersulesier

Vezirisgruppe Uamslau

Sonnabend, den 12. Februar cr.,

im Zigarrengesiliiiii �näheren Willy Haesler,
hier. Ring Nr. 26

10010 der Tageseinnahme
Greuziuendeulauto fiir Dbkrfchlksien
gutgesrhriebem Die Preise haben an diesem Tage ieinen
besonderen Abstufung. Die Einnahme findet unter Kontrolle
der Unterzeichneten �ott und empfehlen wir einem Jeden, feinen
Sonnabend· und Sonntag-bedarf an Ranchivaren am Sonn-
abend, den 12. d. Slnts. im Zigarrengefchäft des
Herrn Willy llaesler zu decken.

Vereinigte Verbinde Ireinnlrener Vnnrsnlesier.
ezirksgruppe Kam-lau.

lsiitillsitli sMsiåillli Iir die Viiiiliilliilillllli iitiiiiiiiitist
roeigfielle Adam-lau.

dient Insin!
Wer bis

l2. Februar abends
keine Nachricht über erfolgte Eintragung «·
in die Stiniinliste hat, «

gehe sofort
zu feiner zuständigen Ortsgruppe unb oer- .-
lange Absendung eines Einspruchschreibenm �

Er zögere keine Minute mehr,
denn am

t5. Februar, morgens 9 Uhr
läuft die Einspruchsfrist ab.

bereinigte Derbänhe
heimatireuer Oberfihlesier.

Verein. Verbinde neinnnener Vnennlesier
Vezirisgruppe .liamslaii.

Heute, Mittwoch, d. 9. d. Aus» ankam. 5Ul1r
im Saale des Hatels ..Galdene Krone«

Frauen-Versammlung.
Vortragende:

Fu. Hella Wieczareli aus Rubrik.
Sonnabend, den 12. d. zum.

nachmittags 4 Uhr
nur»: is« Hotel �Goldene Krone� ei»-

 Versammlung
des Kreisvereins statt. Die Mitglieder werden um voll-
zcihliges Erscheinen gebeten.

Der Kieisverein der Fleifcher
und Viehhändler

Oberfchlefieri
Euer Antrag auf Eintragung in die Stimm-

liste kann nur entweder abgelehnt oder an-
genommen sein.

Meldet Euch sofort bei Eurer Ortsgruppe.
sobald Ihr darüber vom paritätifchen Ausfehuffe
Eurer Gemeinde Nachricht erhalte« bringt das
Schreiben mit.

vereinigte verbände
heimattrener Oberfchlefieu

YIWIMMWWMMUIIWMIIUWIIIIIIIWWIIIMU
E
E
E hre am 5. Februar 1921 vollzogene Ver«
Z mit! ung- geben hiermit bekannt
Z Max Schmiede! u. Frau Mariechen
Z geb. Powrotzig F·
Z Reichen, im Februar 1921. II·
HiilllllllIlllllllliillllllllliiislilssuiililliiill iiiilllsislliiWsilillllllsils

Portlanrlzement
waggonweise, auch in kleineren Posten liefert

I. lrlolro.



Nemslener Lichtspiele.
Grimmüi Hotel.

Emittrnod!, den 9. Februar 1921 um 8 Uhr

,,POICU"I!II-ll«
�Drama in 4 Akten.

Jn der Hauptrolln Dagnh Sei-does.

Fräulein Stellvertreter
Lustspiel in 3 Akten.

Vezirksgruppe Rennen.
E Voranzctgei

Dienstag, den is. d. Iltis.

�Bunter Hbend�.
Abmecijselunasreiches Programm
nebit �lieimatieirclle�.

.
« ,
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ab Montag, den 14. Februar
bei Herrn antun! Haesler. _

Wir empfehlen:

Iia�ee das Pfund zu Mark 22,-, 24.- und her...-

Verein. Verbinde heimunreuer iberschlesierReaiaervuad illittmndr namm.3llhr_

freie. versteigern.
Sonnabend, den 12. d.

Sims. vorm. 10 Uhr« werde
ich hierselbst bei Frau Gast-
hausbesitzer Weber

1 ilnu�hällutomat  für
Gasiivirte geeignet!, Möbel-
u. Kleidunggsiiicke pp.

öffentlich versteigecn.
Bestchtigiina &#39;/a Std. vorher.

Reimann,
Gerichts-Vollzieber in Namslau

anzug au verlaufen bei
Freitag, Langesin H.

s» ·

enaelmarkea
herausgegeben durch die Ver·
einigt. Berbände heimat-
treuer Oberschlesiey zu
haben in ber

Buchhandlung U. Anna.

Broazcalacke
25 Pfund |d!rner� mit eiiern.
Hängewerk zu verkaufen.

Angebote an den
Semaiaclevarslaacl startenden.

g  Pianino
zu leihen gesucht. Aug. an die
Grind. d. B. erbeten.

ri16500 Niatk

eurer...
Rudcleinghiivdnsch.

Telefon 307.

in den feinsten Mischungen  ;l:c;t.1.8.?2?;i2ebil@iglgbät
KBKHC� "M" «EVEN« . am" - .

in bekannter Giite EHIZZHTJPLTFHFWZZTIF b zu billigsten Preisen ··  M« Eis per ißuri�raä. geradeaber
 0593|� Twize! vom Neubau Gollnisch ein

es Pfd.Feinste Margarine «» »· ll.�
�- in I-Pfund-Puckung

Keks i
siedelte!

und andere |
isinslg Backwaren J

Südfrüchte, Reis. Hülsenfrüchte billigst.
Feinste Gemüsekenserven a...- Ernte rege.

Kaisers Kreises-Geschäft
G. m. b. H.

lieber 1000 Filialen.

Filiale Hamslau, Markt 22.

in grosser« Auswahl

äd�li�ilillli�li�l�l�llillll E

Z i , . ., . .Bezugnehmend auf das Jnserat der vorigen Nummer Z F« mg de« u Fa« ab� au�!: ·
 betressend Gesehäsisanzeige des Herrn Sobania! Z  gbringe ich hiermit einem geehrten Publikum von Z �

Namslau und Umge end zur gest. Kenntnis, daß ich Z be! Ztl!wllnteb.
mich aus geschästli en Gründen von meinem bis- "ä VVUZTEITASY Etfcheinen erwiinschU
herigen Kompagnon getrennt habe und von heute ab mein Z Dck VOkstCUT

iick- t 11i E « Es!  l      47    77��� ���� l v :
allein weiterbetrelbr. Z·    Adler««

Dårchbimeiicx Tätigkeit: bei Zrsietbsirmenll einiger Z I« Reimukantp Kondttokci U« Kassccs H.II �eere ner ae,aen wg�. » » _ :fozgsruirgen? von dler eiznsachsten bis zu? künstlerischen Z M o r g eshsixnkisfitiixs Kätzin-Februar«
äollfendurejgs zuWglesniigeftii Land tertiären geschätzte Kund- ä _ » »a neer eeureenzueem __W an»? i? sikr sag! miiåibisiätzt entgegengebrachte Eo wo en erz. an e, tte , m au erners == -hin giitigst untersiiitzen zu wollen. Z unterlzexasteæjktcgåitt

I Z . « s-

H.  Z Ettkicllnzsereikijslitsilådet einseotsg Boch &#39; «Z I lila.
Dehoraüonsmalcr� Z Johannes Knappstein.

iiilillllilliilllllililllllllllllilllllllllllllllllllllliliiiillllllIlllilllllilllllliiillililiilllllllllllllliiiiiillftä 
« " immune 

Z A rang!
Fu: die uns anlcißlich unserer Siiberhochzeit er- s; d� ,

iviesenen Iufmertsamkeiten sagen wir heutigen Danke. Z «»  Läg-Jesus!ABIZVFLFXIFFHZTVOPE stiiekfkgksäihelzki
Glaus eh e, den 7. Januar 1921. whkmkzkszä käkåsguhäggk äu, Zuges-» �Neuss P, Häng;ob das e . ann en u ort aJohann mal» u&#39; Frau· . i worden iß« Ntbbnnng wird der Freiens-gesichert. s

��  biet, Rom-lau, Wilhelmsiraße 22.

ofterftra�e.

  llauernrle Vliilllß

V« : u. Linoleumwachs Detaillisten

S. C. bereisen 16 Namsla.

Gerneaniasdrogerie und H� hkqungz mager,
Walter B I aw I d � enthaltend Handwerlkgzeuxk
,,Mol!ren-Drogerie«, Wiederbringer erhält Belohnung.

K! Näberes in der Exil. d. BE.

astmiiglialikeii
bietet. sich Ihnen, wenn Sie können sich tüchtige Kauf·
mit meinen beiden Bedarfs� lente durch den Besuch der
artikel� "widaq die m� Industrie und Landwirte ver-
Terpentinöl-Schuhcreme und Schafen wenn Sie für meine,· «  P k It�Nnbowa « gute « e Abteilung �Technische Oele
und Grossisten besuchen. und Fette� arbeiten.

Es kommen nur Provisions-Vertreter in Frage, Vergebung
� für den hiesigen Kreis. Offerten und Referenzen erbittet

s Wilhelm Schön, ggarniggaprlk, Weuiau l. Sa.
Warnung!

Verschiedene Personen verbreiten das Gerücht, sie seien
h": von mir mit meiner Geschästsvertretung bei Antauf von Alt·

eisen, Metallen, Fellen etc. beauftragt ober aber daß ikb mein
Produkten Geschäft überhaupt nicht mehr weiter führe. Dieses
ist Unwahr und werde ich Jeden, der mich aus diese Weise
geschaftlich zu schädigen versucht zur Verantwortung ziehen.

ca. Theodor Leeres,
Juli. Meta Loewy. »

iiranieniassesv An- u. Rbmeldebogegs
Buch- und Papierhandlung c. Opitz.

Beton Pfosten
für säune jeder Art in jeder gewünschten Lange _

- und Stärke hat abzugeben «

E. Kriclre.

unae iiladkhea aus an �er. »» Fa«d» �d? z» im; �gujgigtftung, auch na is, e er a n o -
verpslegung der zur Abstimmung durchreisenden Oberschlesixeåtloesreit erklären, wollen �t!! bis SMMWM b?!� W· V· S»
bei der Unterzeichneten Vorsitzenden des Vaterlandischen Frauen-
vereins schriftlich oder miindlich melden.

Glara Haselbach.
Gefucht zum w» z· M, Suche siir mein Kolonialswarengeschäft per 1. Iptil

Im« U» 1 Lehrling.
nicht unter 16 Jahren, in den
KutschstalL

Carl �ßeilmann.
seitens. einsaches, chriftlicb

gefinntes Mädchen od. Frau

als Köchin
für sosort oder später sucht das

Kceisäiiettiiaashausj

Frau von Buße,
Or. Marehrviik

.Jiina. Mädchen
stir meinen kl. Sau-b. einein.

Veteriniirrai SRI en. Sirecke breiterer-Stettin.
siehst 1 aenaae ·

schwarz. Konsirtnandens

Römerberg i. diskutiert,



Beilage zu Nr. 11 des �Staumauer ötabtblatter�
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Erklärung des rhelnifchen Zentrums.
WILL. Kohlenz b. Februar. Das Sekretariat der Chiistiichen

Volkspartei veröffentlicht folgende Eiklärung: Die Christliche Volkspartei
hielt angesichts der unsaghar schwierigen Lage unseres Vaterlandes dieAbhaltung von Wahlen ini Jnteresse der nationalen Geschlofsenheit fitr
durchaus uniunlich und erklärte daher, flir ihren Teil vom Wahlkampf

hen zu wollen. Nachdem aber Die Dentichnationiile Volkspartei
durch die Erklärung Hergls und durch die ablehnende Haltung bei der
Beteiligung aii der Reichsre ieruiig ioiederum ihre preußischen Sonder-
interessen über die Jntere en des deutschen Vateilaiides gestellt und
dadurih die Handhabun des geschlsfsenen einheitlichen Polkswillens ver-
hindert hat, �bat Die Chrisiliche Volkspartei keinen Anlaß mehr, auf die
Teilnahme an den Wahlen zu verzichten. Sie wird daher ais inner-
deutsche politische Partei auch hei dieser Wahl ihr Programm ausstellen
und dieses durchführen.

Bayern und das Pariser Dilitat
Berlin, b. Februar. Nach einer Pariser Meldung aus Niiinchen

sa dort gestern unter dem Borste des Mlnisterpräsideuien von Kahr
ein Minifterrat statt. auf dein die Riihilinien beraten wurden, die Herr
von Kahr in der Frage der Pariser Beschlllsse bei Dem Reichsrat ver-
treten wird. Herr von Kahr wird auf der einheitlichen Ablehnung des
Pariser Diktats bestehen, keinesfalls auf eine verschiedenartige Behandlungder Reparatlonsfrage unter der Eiitwafsttunasfrage eingeben. Der
Minister-rat faßte einstimmig den Beschluß, daß sede andere Auffassungfür Bayern unaniiehmbar sei.

Europas Wiederausbau aus Aktien.
London.  Februar. ,,Dailv Eroreß« meidet aus Newport, daß

der endgültige Schritt zur Bildung der AußenhandelssFinankGesellsthaft
zur Unleritilhung des Wiederausbaus Europas durch das formelle An-gebot von Aktien erfolgt ist. 30000 Bonken in Amerika haben die Ver-
teilung der Aktien in die Hand genommen.

Kongreß der Weltfriedensvereinigung
London, 5. Februar: Die ,,Tln1es&#39;« iiielden, daß Harding flir den4. April, allo vier Wochen nach Antritt seiner Präsidentenfchafh den

tkongreß der Welifriedensvereinigung nach Newport eiiiberufeii hat, zudem auch Deutschland und Oesieireich eine Einladung zugeheii wird.
London, 5. Februar. Einer der einflnßreichsten iepublikanisshenSenatoren Amerikas hat dem Korrespondenten der ,,«-llioningpost« itber

die kilnstige Politik Oardings folgende Erklärung gegeben: Der Aus-
gangspunkt der Politik des neuen amerikanischen Präsidenten ist vor
allem, einen Sonderitieden mit Deutschland ahzuscbließem Dann wirdflir die Vereinigten Staaten auih der Vertrag von Verfallles nicht mehr
bestehen. Jndem wir die Vollziehung des Vertrages von Versailles ab-lebnen, ziehen wir uns von der Verbindung mit den Verbilndeten zurück.
Auf die Frage, ob sich Amerika dem Bdlkerbund anschließen werde, er-
widerte der Senator, Amerika bleibt absolut außerhalb des Bölkerbundes

Die Aussichten der Beamte« in Polen.
Nun aber Spct bei Seite: Die Jkrenzburger Zeitung&#39; berechnetin Nr. 24 daß in eutschland 100000 Eifenbahner entia en werden

iutlffen· Ö we Die �Rreugburger Zeitung« weiß anscheinend nicht,
daß der polniscbe Voliswirtschaftley Professor: Gloinhinskh in feiner Lodzer
Rede darauf hingewi n bat, daß bei einer Ausgabe flir Beamtengehälterin der Hhhe von 18V: Milliarden Mark bei nur 3 Aiilliarden Gesamt-
einnahmen ein großer Teil Der 410 C00 Beamten in Polen wird entlassen
werden müssen. Besonders werden nach Professor Glonihinsli viele Eisen-
ltahner fliegen müssen, weil Polen 5 m al in ehr Eifenhahnbeamte be-
schäftigt, als erforderlich find.

Bestätigt wird obendrein dieser Gedanken ang von Professor
lorndinski durch einen Beschsuß des polnischen Mini errats  vgl. Przeglad
ieczoriin! wonach eine »Rsoiganisation sämtlicher polnischen Akinifterieniiatifiiibet�, wobei in erster Linie und! der Beamtenftand ver-lileiiiert wird.

Die Aussichten der oberfitzlesischen Beamten find danach beim
Anschluß an Polen einfach blendend zu nennen!

nie icoiitoscifzhstiiude in roten.
Die Pariser Ausgabe der »Chi«cago-Tribune« brinft einen laii en

i
Drahthericht aus Warschau uber die jammeroollen Zu taube in Po en.
Der Bericht ist anfci aulich, pacliend und zusammenra end. Er über-
trifft in manchem unliten noch sehr erheblich die Schilderungen der
von deutschen Zeitungen wiedergegebenen Zustände in Polen. Esheißt darin: Aus einer amtlichen �Bekanntmachung er ahren wir, daßdie Kosten der Lebenshaltung in den letzten beiden onateii sich um
86 �Pro eni erhöht haben· Der Preis des weißen Brotes beträ t·imSei! ei andel für das Pfund 100Marli. Es hält fcl!wer, stchF eifchu Der offen. Als �Brennmaterial ibt es nur Holz uiid auch diesesit nur chwer zu beklommen. Die åiguliunft ist diister flir Polen, dasDen schl · ahre 1914 oerbrin t. Man sieht
lan _ Leuten, die sich aufstehen, um Le ensmittel und
�Brennmaterial zu erhalten. Diese Ketten bilden sichlangepor Tages-anbruch und sie bestehen hauptsächlich aus Frauen und Kindern, die,kaum gegen die scharfe Kälte geschlißh tundenlang martert. Sie
haben alle �Broiliarten, aber zahlreich sindd eienigen, Die zuriicliltehrein
ohne etwas erhalten zu haben, denn in den baulichen Fällen isti

nicht genug für alle ooi-l!iiiideii. Die Lage ist besonders kritisch in
Rrahaii, ino oor wenige« lagen Das Militär einschreiten mußte. eiii
ainerileanisches Magazin zii schiiizein das initLebensmitteln für »unter-eriicihrte Kinder« gestillt war. Transportunfcille haben unvermeidlicheVerzögeruiigen der Sendiingeii virn Lebensmitteln na Kraliau er-
Dorgerufen iind dadurch unerträgliche Leiden der Bevöl ernng her ei-»e«fithrt, deren Gefchtcli noch durch Die herrschende Kälte oerfchärft wird.
te Belileiduii sgeqeiistände sind außerordentlich teuer· Ein Anzugiiostet in Warschaii 28 �0-Marii, ein Paar Stiefel 8000 Markt, eiti

tgemd 1200 Mark· nnd ein Paar Strümpfe· 400 Mark. Im letzten
iJalb ahr haben sich die Kosten der wesentlichen Kleidungsstüctie um
_40 rozent erl!dl!t. Iin iibrigeii oerfcharft sich· die Klitft zwtgzeiiSotadt und Land iiiiiiier mehr, denn Die �Bauern. die in derslitilili enLage sind, Lebengiiiiitel zu besitzen, wei ern sich, se &#39; aniinoien
herzugebem die keinerlei Wert besitzen. m Kohlendistrilit ooiiDoms
browa ist der Mangel an Lebensmitteln so groß, da; die �BergarbeiterHxedroht haben, die Arbeit am 1. Februar etnzu n, wenn die
egteruiig ihren Fnniilieii iticht Lebensmittel zur �Beifügung stellt.JirLodz haben die beiden größten Textilfabrilieii ihre etriebe

schließen müssen, weil es an �Brennfioff fehlt; damit find SCVO Arbei-
ter _auf die Straße gesetzt. Die Wars auer Zeitungen perlangen
radikale Maßnahmen. Sie· schlagen oor. »aß der Außenmtnifter zurKonferenz der Minisierpräfideiiteii in Paris entsendet wird.
· Um sich aus diesen trosiloseii Zuständen zu retten, sucht Polenst iiiit allen Mitteln in denBesiiz von Oberjchlesien zu brin en. Die
D erschlesier können aber aus» dieseiii Beri t einer ameri anischen
Zeitung erkennen, welch iranrigem Sihiclisal te ausgeliefert werden,wenn die Abstimmung zugunsten der Polen ausfällt.

J. 
ed 
ä 
n

� Der Kattoivitzer ..Schioarze Adler« berichtet:

Unser ,,Freuiid«, der �weiße Adler«
ist in lehter Zeit viel bescheidener geworden, weshalb wir ihn etwas
weniger beachten konnten. Er erscheint seht als ,,unabhiingige ober-
schleftsche Zeitungc »Auch von Korsantiis Geldschrank unabhängig � �? Das wird
wohl kein Oberschlesier glauben, zumal er in seiner lebten Nummer flrfeinen Herrn und Meister ganz vergeblich se n Pulver derfchleßt
_ Jn seiner Besiheidenheit hat der .W. i ." sogar fein edles Wappen«iier, eben diefen weiß fein tvollenden Adler, ·ortgelasfen.

Er ma doch gemerkt haben, daß der ilndlick dieses Vögleinh das
in lehter Zet in Oherschlefien fürchterlich v el Federn verloren hat, fitrDen Oherschlesier nichts Anheimelndes hat.

Und das Blatt des «W. A.« ist unter dem neuen oder vielmehr
seinem 1. erau�geber, Der in Den ersten Tagen des oberfchlesilcheit
Kampfes del Geschrei machte und Staub auswirbelte, .110!�a

i·
Jozes Gawrhih« uniio ungefährlicher geworden, als er sich nunmehr
gelehrdklingenden Phrafen ergeht, die bei dem einsachen Oberfchleteriiur Wideiwilleiy bei dem Gebildeten ein mitleioiges Lächeln veru Wen.
Nur eines muß man bei den  »W. i." mit einiger Aufmerksarnket der-
folgen. Es ist die 

Gefibiebisfiilfibung.
Mit polnischem Speck, polnischem Reichtum, polnifcber Baluta ist in
Dberfcblefieri, das weiß der �Weiße Adler«, kein Geschäft mehr zu machen,deswegen verlegt er sich Darauf, den Oberfehlesiern einzureden, Ober-
fchiesieii doch polnifches Land sei und war, und scheut sich nicht, zu diesen 
Zwecke die Geschichte zu sälfchen.Eine in dieser Beziehung besonders gefährliche Abbandlung behandelnwir in einem besonderen Artikel, und gehen nur kurz die vier erst-iNummern des Jahrganges 1921 durch.

r. 1 beginnt �gar schön und friedlich« mit dem Leitartikel
,.Nemesis«- Natürlich wird diese «gtkache« den Deutschen angedroht-Aber Der Verfasser müßte dle Nemefis des Geistes der der deutschen
Sprache fürchten, wenn er Sätze leistet wie:

»Der Gedanke drang sich  i! durch und waltet. Die Sph ter aberkeuchten unter der schweren Bitrde der Siihne«. Widerkiche
atmet der Artikel ,,Staat, Schule und KindesseeleC
Darauf einzu eben. Der Artikel gibt zu, daß es der deutschen Schule in
verhältnismä ig kurzer Zeit gelang, das ganze Volk flir den lledanderi,,Deutichland i.iher alIeb� u gewinnen.

Dann wagt das chmuhblatt von ,,bestialiseber Methode« der
deutschen Schule zu reden, und spricht vom �Blut Der Wrefchener Kindes 
Es ist bekannt, daß kein Wrescbener Kind Blut vergessen hat, aber es ist
ebenso bekannt, und wir Oberfchlesier wifsen es. daß die Polen Meiste:im ,,Schulsireik« find und auch bei uns

Kinder mißhandelt
haben. welche in Die Schule gehen wollten. Wir möchten aus der endvon Relchthal nur eines anführen. Sämtliche Dhrfer der außen.hatten bei dem Uebergan an Polen durch alle Schulväter schriftl b bo-
zeugt, daß sie die dentihe Schule so weiter behalten wollten, wie siewar, und es war ihnen zugesagt worden. � Und nun �? lleberallaißpolitischer Schulunterricht eingeführt, und der deutsche vielfach ganzaefiba�t. am Die Einwohner in Sihadegiry Butfihkau usw, protetkierten nndihre Kinder in Die Schule nicht åchicken wollten, wurden diese mit brutalerGewalt von soliziften in die ihule geiOst.Dabei ifk und Die Perstdle zu betonen, daß san Die eS l . »in sit beii den UDER» tschkau res- tschen titeriibt belis

den Säule wird kein t mehr deutsch gemieden



will diese Vsiside und veriiagbiiiebige Schiiipolitlk deii Eindruck erzwingen
das; jeder Fiaihoiik Pole sein us« e. » _Solche Schulpolitiker wollen der deutschen Schule predigen!

Lustig ist der lailge Artikel »Poiens Bedeutung in der Lebens«
iiiittelveilorgung OberschlestensC Er weist nämlich nach den Zahlen
der amtlichen preußischen Statistik nach, was die Probinzeii liefen unD
Westoreußeii an Feldprodnklen nach Deutschland geliefert haben � in
den Jahren 1911-1919, D. b. �� als sie noch deutsch waren.

 Ergo � wird Polen aii Oberschlesieii später reichiiche Lebensmittelliefern! � Schade nur. das; die poiiiischeii Behörden in Polen bereits
konstatiert haben, daß dort

nicht einmal mehr die FJälste
dessen erzeugt wird, wie in der preußischen Zeit � ans Niaiigei an
künstlicher-i �Dünger, sagt die pdliilsche Regierung, aber es wird wohl und!
Mangel an deutichein Fleiß und Ordnungssinn sein! _Ein Jugenieur schreibt über Kultur und Entwicklung der Industrie.
Bon Industrie ht in dem Artikel kein Wort, nur ,,Tannenberg«,,,Bismarck« usw. siguiert dort, und die wunderbare Wahrheit, daß Poleii
eine Sonne war, um die sich Schlesien ioie ein Planet jahrhnnderteiang
gedreht hat« il!-Braun, Herr Ziegel Grallai � �� ·Nr. 2 können wir uns ei entlich schenken. Sie handelt über dasUbstimrnungsregleuieny über geschlchlsphilvsvpbllche Rätsel« Die ein Pole
lieber nicht verstehen wird, nnd über die peinliche Phiwsophies woraus
hervorgeht, daß alle peinlichen Phllosophen bei den grofzen
deutschen Philosopheii Kraut, Hagel usw. in die Schule gingen.

Eine wunderbare ,,Statistil« sagt, daß unter der segensreithen Aus-
fxcht im poinischen Regierung sich Der Gesundheitszustaud der WarschauerBevölkerung besser gestellt hat, als zur Zeit der deutschen Belebung.
Ja, werd laubli Unsere Soldaten sind noid heute entfetzt über die ent-
sehliche Un auberkeit in Polen. und unsere Militarberwaltung hat Milli-
arden ausgegeben, ucn durch Entlausungsansstalten und KrankenhäuserDie sfkcksvphussEpidclliic in Polen zurückzudrdngeiii Als die Besasung
abzog, war» der Flecktvplttts sofort wieder da! »Jn Nr. 3 erateit Bogdan im Artikel ,,Biertischpol«itik in seiner
holen und frechen Weise über die Verzweiflung der Deutschen in Ober-
schlesien nnd das koniniende poinische «Alleluja« � Nu, na, Herr Bogdanl
,.Die Bevölkerung Oberschiesieiis in vorgeschichtllcher Zeit« ist ein ziemlichsachlicher Artikel eines Posener Professor-il, welcher sich genotigt sieh!
zuzugeben  i! daß

Oberschlesien bis ins  Jahrhundert von germanischen
Stämmen beberrfmt,

daß die siawische Besiedlung in der Zeit vor Christ! Geburt unsicher ist.
Wenn er trotzdem Oberschlesien ais iirsiawisches Land bezeichnet, somacht das �� seinem polnischen Nationalgesithh aber nicht seiner Wissen-
{man _  ging. �Der Artikel «Oberschlesikns Abhängigkeit von Polen«
verdient eine Prämie Durch Da} Sud »Aus einen Abtei; an Deutschland
iann Die obcrictzlc�icbeßnbuftrtg nicht rechnen 9" _�Ärmel! Oberschleiieni Wie mag iiberhaupt die Industrie hier ent-
standen sein, wenn sie aus �llbfas in Deiitschiand nicht rechnen konnte?
Der andere Jnhait der Nr. verdient keine Beachtung. _Jn Nr. 4 »Die Wetterinacher« erklait Bogdan wieder, daß die
Abstimmung zu 75 Prozent gegen Deutschland ausfallen wird. Sa! be-
haupte, daß inindsesiens 75 Prozent für Deutschland uiid geåen Polenstimmen weiden! Weiten, Herr �Bonbon � ��.-� Unter der ebetichllsl
,,Deutlche Tollhelteit« verteidigt der W. n. feinen Meister Rorfantb, aber
sehr schlecht, indeut er die Vorwürfe, die der »Schwarze Adler« und die
�Ente Lndu« diesem Henker Oberscdlesiens machen, nennt, aber ohne
sie zu wideilegen · _Das genügt. Mit Entriistuiig allein werden Tatsachen nicht widerlegt.

»Die Grenzen des geschichtllchen Oberfchlesiens« ist ein Artikel,
den wir in einer besonderen Tlbhandlnng wlderlegen., laivische unD geruianische Kuliur", ist ein ,,ossener Brief« aiiPkph �ammen", der in eiiieni Aufruf an die deutschen Oesieireicher
die Slaroen »Apostel der Barbarei" genannt hätte.

Nun, heute sind Russen und
Polen wahrhaftig Apostel der �Barbarei.

Wir Oberlchlesier können ein Lied davon singen.  Siehe Aufsiände und
Morde 1919 und 1920!. Jn Bezug aus Deutschland waren die Slawer
selbstverständlich im Mittelalter Tiposiel der Barbareh während die
Deutlchen sür Polen Apostel der Kultur waren. Das ist doch einfachselbsiverstiliidlicii «

Sonst enthält diese Nr. nichts Beacbtenstvertelh

kriniinalrouiari von Still! Ebensteim
ernennen urban.
is� Sortieren.

Jth bin ein nüchterne: Menfch im allgemeinen und reichlich
mit nie zu Rate gegangen. Und lih habe gefunden, daß Die
Siebe zu Ihnen starke: ist in mir ei! alles andere. Nu: in
ainim Falle htitDe i6 von Jhnen lassen, Denn Sie mir nllmlich
sagten: Ihr· Ibneigung gegen mich sei so Iert, bei it« Ihr·
Saale mir ntenel! zuDanden tbnnte. Dies ifi eine Frage, Delthe
ich nicht vor lbleuf eine! Jahres an Sie Retten weilte. Iber
Die Verhältnisse zDingen miih, diesen Intschlui aufzugeben, denn
is sehe keinen anderen sag, Sie allen diesen Blbrtgtetten rasch

eete n, ei!, leben i« ie um De! Okeiht bitte, Sie
J«k-««l-.·k.";i�ii«--H�" «« �übte �ttnt�wit�tt: 

an
sagansia II einbiegen II II halfen De�ntfneh�l�ll�

� S: die Stalin netherten kannte, herben sie durch die
lukunfi Retten! nnterbre�eu, heicbe rasch auf tie entern. �
Ihr feine! SeMt trug einen Verklärten Iulbruit, ei! lt: Der
Stiefmutter beide Hände ret�te unD behegt ntt lese: Stimme
sagte: »Liebe Mann. in zmel Tagen htrD Hermaiin do: seine
Richter treten, ich mvchty bei dann kein Süetten nebr zDisOen
und liegt, ulcht habe, htr heilen alle! trübe, dad hinter un!
liegt, mit unseren lieben Toten begraben sein lassen« � »Nun,
liebe Gräfin, hellen Sie nlcht Dleder an Die Sonne glauben
und diesen haihherzlzen Schrltt Ihre: Taste: el! ein gute!
Daten für Die Zukunft nebnent� fegte Dallariva tief ausataiend
zu Eliten, Die blaß und ret werdend Delenb, unfähig, ein Mart
herauszubringen. Da Darf sie sich schluchzend an Retten!
Drust.� �D, Retten, Retten, aber Du helft neQ nich: � «
- »Do·h,« enthertete Retten sanft, Jch habe mit; bereuen
gesprochen, und Dr. Funke hat mir mitgeteilt, Delch schändlich-n
kerdachi man gegen Dlch hat. Deshalb bin ich gekommen.
Bit heilen zusammen überlegen, Dad dagegen zu tun is, und
nt�i an der ehtgen Gerechtigkeit verzseifelnf

23. Kapitel.
De: Dag der Verhandlung übe: den Mord an Den Irtlbern

itafarbb Da: engebreiben. � Schon in den frühen Morgen-
üunden drängte fich eine ungeheure Menschenmenge am Do: De!
Sandesgcichtdgebäuded in de: Ilfetfttaie, um Iinlaß Den
Saat zu erhalten. � lber Die Diener erklärten zur großen
snttäufthung der Hart-enden, bei Der llntrltt nur gegen Retten
Dettattet fel. � Trohdem Da: der Saal bi! auf De! lebte
Mädchen gefüllt, und e! herrschte eina beinebe arsiickende his-
in dem Raume, ei! zDei Diener blbhlich Die Seeittiren bfsaeten
unter dem lautlosen Sihmeigen Der lnhefenben Die Rltgiteber
De! Settebtlbefe! tbre Plähe aus der Dribüue alt-nahmen. �
Unter dem »Stammpublikum« Durden flüsternd Bemerkungen
eulgeteufcbt. Der Präsident, Die beiden ihn begleitenden Siebter,
Staatsanwalt Heime: � Da! heren bekannte Sestalten ia den
Räumen. Iber den Bertelblger, Dr. Funke, kaanten nur henlge.
� Die neugierigen Blicke, Delche fich von allen Seiten auf ihn
Mieten, schienen dem jungen Mann indessen nichtd von der
iiolzen Zuversicht zu nehmen, die auf feinen Btigen lag. � Rlt
einen kleinen Radeln grüßte er den Ingetiagten, Der soeben
bei-eingeführt Du:de, und nahm dann an dessen Seite feinen
Plah ein. � hermann Wille: füien blaß und unruhig. sang
itbeiflog sein Bild Die Reihen De! Publikums, dann atmete er
erleichtert aus. �- �ab danke Ihnen, bei Sie Retten am Gr-
scheinen verhindert haben,« siitsierte er feinen Bertelblger zu,
�e! hllre mir unerträglich, sie hie: zu leben.� � �lieb daih
aerden Sie e! ertragen müssen. Sie lB unter Den Beugen.�
� »Da-h ntqt, nn audzusageni 3a lieh Sie das bitten �«
�- ,,Sie befand treiben Darauf, da fie meint, R6 Der Iuetage
zu einschlagen, mühte den scrdacht gegen Sie meldeten.� ��
�tlebrlgen! beben Sie keine Sorge, Frau Retten iß sehr
tapfer und gefaßt, und Denn ith die Aas-ist, hel�e mir heute
morgen ein treuer Freund zukommen lief, rtitlg befand, so
aird ihre Ungelegenheit eine ebenso unerhertete ei! fenfettenelie
Sendung nebnen.� � Reiter blickte fragend auf, aber da:
Verteidiger hatte keine Zelt zu entherten, Denn man bagaun
bereit! nlt Der Iubiefung Der Sefdnerenen. Von keine: Seite
aurde ein IinDand gegen einen derselben erhoben. Dann
ourden die Zeugen vo:gelesen, und einer nach Den anbern trat
Der Die Beere, Dährend Da! Publikum übe: sedeu derselben
leise Bemerkungen eubteuf�te. � Sleich nasdem Die Haud-
beforgerin Sande! abgetreten Da:, ging ein erregte! Snnnen
durch den Saal. Ien in lrn heren zDal schmarzgekleidete
Frauen erschienen und ausgerufen morden: ,Sräfin Stilen ßefetbbl
Frau Dr. Ü er � er Ingetiegte zuckt: zusammen unD
earf einen giquälten Bild um M. Retten lächelte Irahland
tnd sagte laut: ��lerl� � Die IniDori da: Stalin Da: kaum
eernebnbar. � lt! mit Rarl Ülnpel, dessen Richtersseiuett
iurih ein ärztlised Zeugnis euisculdiat Du:de, die Zeuge-var-
lefung beendet erfchtem erhob sich Dr. Funke und teilte mit,
sah die Derteidignng noO drei Deitere Zeugen in Deraltfchaft
habe, deren Namen sie aber vorläufig noch zu dass-eigen
entlassen. � Nun begann de: Staataanioali in kaltem, troäeaen
Ton die Inklaga zu retteten. Rtt Matter Logik tat er dar,
das kein andere: el! Dr. Retter ein Sntere�e an dem Doda
sie: beidaa ßelarbb haben konnte. sc: Der Hoffnung, eine rathe
deieulraiszuafhlhikhendhabe akvarmählk Eber Der IIs a: m gaganü ergelelt undhaad Dee D: Dass· Lgazagam

csoatimusa total.!




